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Bettjäckchen

Moderne Tasche

Lange Hausjacke

Schöner Morgenrock, Ober-
teil und Taschen wattiert

Moderne Kappe

UeberwuH mit Ka-

puze und Muff, wat-

tiert und mit Pelzstrei-

fen garniert

r rir wattieren nichtv mehr nui das Futter eines
Mantels, sondern sichtbar ganze Mantelpartien, ganze
Jacken und Kleidpartien. Das Wattierte gibt warm und
zudem dient es durch seine plastische Wirkung-- als
Garnitur. Alles wird wattiert, vom rosaroten Satin-
Nachtjäckchen bis zum Jackenkleid für den Nachmit-
tag, von den Handschuhen bis zum Béret. Schon im-
mer kannte man wattierte Hauskleider, Morgenrock-
stoff ist fertig wattiert käuflich. Doch, wenn wir et-
was Besonderes wollen, dann kaufen wir Zellwollstoff
in zwei Farben, z. B. grau und rot, oder braun und
grün. Die eine Farbe nehmen wir für die Aussenseite,
die andere als Futter. Dazwischen kommt eine Lage
Watteline. Das Jäckchen zum Nachmittagskleid besteht
aus schwarzer Seite wie das Kleid, ist aber mit rotem
Zellwollstoff gefüttert. Wenn wir geschickt sind, ar-
beiten wir es so, dass es beidseitig tragbar ist. Wat-
tiert werden die Finken und die Gamaschen, wattiert
wird das Kleid oder die Jacke wie die dazu gehörende
Tasche, die ja nicht mehr aus Leder, sondern aus Stoff
besteht. Und wie wird wattiert Aussenstoff und Fut-
ter werden gleich zugeschnitten, die Stepplinien werden
auf dem Aussenstoff mit Kreide aufgezeichnet. Das
Zwischenfutter (Watteline, Flanell, alte, aufgeschnit-
tene Seidenstrümpfe usw. wird auf flachem Tisch auf
das Futter gelegt, der Aussenstoff darauf gelegt und
mit Heftstichen durch alle drei Lagen festgehalten.
Dann wird der Zeichnung nach gesteppt. Viele Näh-
maschinen haben einen Wattierlineal, was die Arheit
natürlich erleichtert. Charlotte Bay.

Wattierte
Handschuhe
und Gamaschen

Elegante Nachmittagsjacke
und Phantasietailleur

kekjöckcben

l/loderns drücke

bonge l-iau5jocl<e

Zcbönsr borgen roc><, Ober-
teil l'ozclieri ^ottiek't

/^.o^ek'ne Xeppe

tlebsrvutl mit Xo

pure und l^utf. vat
tiert und mitk^sirztrsi-

ten Zelruiert

M Mir wattieren nickü mskr nur das Kutter eines
Mantels, sondern siektbar KSN2S Mantslpartisn, Kan^e
daoksn und KIsidxartlen. Das Wattlsrîe Albt wai.n und
2Udsm dient ss durek seine plastiseks Wirkung- als
Oarnitur. ^.lles wird wattiert, vorn rosaroten Satin-
lVaektzäekoksn dis 2um daeksnklsid à den Kaekmit-
tax, von den Kandsokuksn dis 2um Lêret. Scdon im-
mer kannte man wattierte klausklsidsr, Morgenroek-
stokk ist kertix wattiert kaukliek. Oook, wenn wir st-
was Vesondsres wollen, dann kauten wir- lösllwollstokk
in 2wsi Garden, lZ, xrau und rot, oder draun und
xrün, vis sine isards nsdrnsn wir kür die ^.ussenssits,
die anders als Gutter. Oa^wlseken kornint eins Qaxs
Watteline. Das däekeksn 2uin I>lsokmittaKSklsid dsstslrt
aus sokwar^er Seite wie das Kleid, ist adsr rnlt roten»
Tsllwollstokk gsküttert. Wenn wir Zesekiekt sind, ar-
dsitsn wir es so, dass ss dsidseitix traZdar ist. Wat-
tisrt werden die Kinksn und die Oarnasodsn, wattiert
wird das Kleid oder die .laeke wie die dann körende
ü'ascke, die ^ja niekt mskr aus Qsdsr, sondern aus Stokk
bsstskt. llnd wie wird wattiert? à.usssnstokk und Kut-
ter werden Zlsiek 2UKsseknittsn, die Stspplinisn werden
auk dein àsssnstokk mit Kreide aukAS2sioknet. Das
?!wiseksnkuttsr t Watteline, Klansll, alte, aukxeseknit-
tens Lsldsnstrümpks usw. wird auk klaoksm Visen auk
das Kutter xslsKt, der ^.ussenstokk darauk ZelsAt und
mit Hsktsticksn durok alle drei Kaxen ksstxskaltsn.
Oann wird der ^eieknunx naek xesteppt. Viele Kak-
masekinen kadsn einen Wattisrlinsal, was dis àksit
natürliek srlsioktsrt. Okarlotts Lazr.

V/ottisrte
i-iondscbubs
und Oomozcksn

CIsgonte XiacbmittogzjacXs
und pkontazistaiiisur



""""" Halingen *'»

//t^/
Probieren Sie einmal, wenn noch ein Restchen Stoff vorhanden
ist, Ihrem Kleidchen diese zeitgemässen 2 Taschen aufzusetzen,
die vorher mit nebenstehendem originellen Motiv bestickt werden
Tasche: In irgend einer zum Kleid passenden Farbe wie folgt
bestickt

Zeichenerklärung:

Vorstich

— Stielstich

/// Spannstich

// Plattstich

oder mit Kettelistich
ausgefüllt

Bl., jg

Verzierung

Goldstickerei in chinesischen Orn,
mit loser Jacke und

amenten als Taschen-

Handgeschmiedete
Brosche aus Kupfer

iNIU»»

/ ^^6//ee^e/

kodieren 5is einmel, wenn nocti sin ksàlien 5iott vortisnclsn
>3i. Itirsm Kleiclclisn 6is5s Tsitgsrns5!sn 2 lessen eutTuzstTsn,
ctis vortier mit nst>en5tstisn6ern originellen t^lotiv tzs5ticl<t wsrctsn
ssreke: In irgencl einer Turn KlsicI ps!5sn6en l^erlzs wie folgt
tzs5ticl«t

^eickenerklärung:

Vorstick

5tieiztick

/// Zponnstick

k'ietkticii

ocier mit <etteiizticii
ousgefiiiit

M, â
«àà"'
Verzierung
6°'ài<ere, in cwne5Ì5eken Orn^

mit Io5ei- ^ncks un6
--menten niz Thicken-

i-ioncigezciimie^ste
ônv5c^e



Abb. 15.

Material: 5 Strängen mittelstarke Wolle,
Nadeln Nr. 2%.

Strickart: Hierzu die Maschenübersicht
15a. (20 Maschen 6 cm,)
Arbeitsweise. Kücken: Unten beginnen
mit einem Anschlag von 122 Maschen.
7 cm hoch abwechselnd 1 Masche rechts,
1 Masche links stricken, dann 23 cm im
Muster nach der Maschenübersicht ar-
beiten, indem in der ersten Musternadel
auf 142 Maschen aufgenommen wird; die
erste und letzte Masche der Nadel sind
je 1 Kandmasche. Für das Armloch 5, 4.

3, 2 und 4mal je 1 Masche abketten. Nach
18 cm ab Armloch die Achseln in 3 Par-
tien zu je 11 Maschen abketten, die
restlichen Maschen miteinander. Vor-
derteil: In gleicher Weise wie den Rük-
ken arbeiten bis 5 cm über dem Armloch.
Dort für den Halsausschnitt die mittel-
sten 10 Maschen abketten und jede Seite
separat beenden, indem an der Aus-
schnittseite des Halsrandes jeweils wie
folgt abgekettet wird: 4, 3, 2mal 2 und
4mal 1 Masche. Achseln wie am Rüejceri
beschrieben abketten.
Ausarbeiten: Seitennähte und Achseln
links zusammennähen. Hals- und Arm-
ausschnittmasehen mit einem Spiel Na-
dein auffassen und für die Bündchen
2V6 cm hoch 1 Masche rechts, 1 Masche
links anstricken. Lose 1 Masche rechts,
1 Masche links abketten.

Abb. 15. Aermelloser Pullover, aus mittelstarker Wolle
gestrickt. Beschreibung für lï Jahre auf dieser Seite.
Ausserdem Schnittübersicht 15c für 10—12 Jahre und
Schnittübersieht 15d für 14—15 Jahre, sowie Arbeits-Anleitung hierzu auf dem Schnittbogen. Maschenüber-
sieht 15a und Arbeitsprobe 15b auf dieser Seite.
15a. Maschenübersicht zum Pullover Abb. 15.• 1 Masohe links erscheinend (diese Masche hiu linkszurück rechts stricken).
+ 1 Masche rechts erscheinend (diese Maschen hinrechts, zurück links stricken).
V - aus dem folgenden querliegenden Maschen-Fach

_
1 Masche rechts stricken.

A 2 Maschen rechts zusammenstrichen, A die fol-gende Masehe abheben, die nächste Masche rechts
abstricken, die abgehobene Masche überziehen.

Die 1.—24. Reihe ist stets zu wiederholen.

lkbb. 15.

Aster!»!: 5 Strsnsen mittelstsrke Volle,
bl»6oln I4r. 2'/-.
Stricksrt: Hierzu âiv Aasebenübersickt
15s. (20 ^lascdsn — 6 em.)
Arbeitsweise. lîueken: Hutes beginnen
mit einem ^.vscbla? von 122 ^lascben.
7 om bocb abwsebseind 1 Uascbe reebts,
1 Asscks links stricken, 6snn 2Z ein iln
Auster nscb 6er Asscksnüdersickt er-
betten, lnâem in 6er ersten Austerns6oi
suk 142 Aascksn sutxvnommsn viril; <i!e

srsìs un<> istà Asscbe 6er X»6el »!n6
je 1 Rsn6m»scbo. l'ür 6ss .Vrmloeb 5, 4.

Z, 2 un6 4nini Zs 1 Asscb« »bketten. blsod
18 em ad ^.rmlocü die ^ciissln in 3 ?ar-
tien ?.u je 11 Asscben »bketten, 6ie
restiicbsn Asscben mltein»n6sr. Ver-
dvrteil: In xieicbvr ^eise wie den Rük-
kvn arbeiten bis 5 om über dem ^.rmlocb.
Dort kür 6sn klslsausscbnitt 6is Mittel-
»tvn 10 Uascbev abketten und lede Leite
separat kesnden, indem an der àis-
sednittssitv des klalsrandes leweiis wie
kol^t abgekettet wird: 4. 3. 2ma1 2 und
4m»I 1 Asscbe. lkcbseln vis um Rüi^cen
bssedrisben »bketten.
Ausarbeiten: Lsitsnuäbts und ^.cbseio
links sussmmennsben. Anis- un6 àrm-
susscbnittmsscben mit einem Spiel Ks-
dein aukkassvn und kür die Vündcben
2^ om bvcb 1 Uascbe reebts. 1 ^lasebe
links anstricken. I^ose 1 ^lascbe rsclits.
1 Asscbe links sbketten.

^bb. le. àmelloser Pullover, nus mittelstsrker Volle
gestrickt. Resckrsibung kür 1^ .I»bre nut dieser Leite.
Ausserdem Lcbnittübersicbt 15o kür 10—12 .laiiro un<I
Sckniitükersicbt 156 tiir 14—15 .lskre. sowie àkeits-anleitung bivivm auk dem Lcbnittbogen. Nascbvnüber-
siebt 15» un6 ^rbeitsprobe I5b suk 6isssr 8site.
15». Aascbenüdersicbt -:um Pullover ^bb, 15.
O — 1 Asscbe links erscdeineinl <6iese Asscks bin linksZurück reebts stricken).
-b —l Asscbe - reebts erscdeineml <6lsse Anseilen binrocbts, surück links stricken).
V - NU8 dem keimenden (luerüegendsn ^lascben-I'acb

1 Masode rsodts stricken.
/> — 2 Asscben rocbts ^ussnnnenstrlcken, ^ — 6ie tol-?en6e Asscbe sbbebon, 6is nüchste Asscke rscbts

abstricken, die abgebnbvne àscde üdersieben.
1.—24. Iteibv ist stets /u wiedsrboisn.
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